
Zwei Einfelder Bürgerinnen sprechen sich eindringlich für die Weiterführung des Familienzent-
rums und die erneute Finanzierung einer Koordinatorenstelle aus und begründen dies damit, dass 
die Problemlagen wieder angestiegen seien und durch ehrenamtliche Tätigkeit nur zum Teil Ab-
hilfe habe geschaffen werden können. 


